
würdig ist, Einen der dem Volte so wohlbe-
kannt ist und die Einstimmigkeit dieser Con-
vention ist der sicherste Beweis in welcher
Achtung er von seinen Mitbürgern gehalten
wird.

Beschlossen, daß es das Interesse des Vol-
kes ist, Männer in der Board der Canal-
Tommisstoners zu habe», die verschiedene po-
litische Gesinnungen hegen, weil dadurch der
Betrug verhütet wird, daß' öffentliches Geld
an Partei-Günstlinge gegeben wird, für Par-
teizwecke. Mir fordern daher das ehrliche
taxzahlende Volk von Peniisnlvauie» auf,
Heinrich M. Füller seine Stimme» zu geben,
als das beste Mittel seine eigenen Interessen
zu befördern und die öffentliche Schatzkammer
vor betrügerischen Spekulanten zn sichern

Auf Antrag von Hrn. Smith wurden die
Delegaten von Dauphin Caunty als eine Fi-
nanz-Committee angestellt.

Hr. Eochran schlug vor, daß der President
der Convention eine Staats Central-Commir-
tee ernenne, bestehend aus einem Mitgliede von
jedem Congreß-Distnkte und zwei zusätzlichen
Mitgliedern.

Nach einer interessanten Diseussion wegen
Anstellung dieser Eomimttee, erklärte der Pre-
sident, daß er die Couimitlee sobald als möglich
berichten werde.

Ein Dankbeschluß an die Beamten und ein
anderer, welcher bestimmt, daß die Verhand-
lungen in allen Whig-Zeitungen des Staats
bekanntgemacht werden, wurden angenommen,
worauf die Convention sich verragte mit 3 Hur-
rahs für Heinrich N». Füller!

TVlng Staats :

Morton M'Michael, Vorsitzer.
Georg H. Hart, James Tarquair,

! Thomas W. Dusfield, Joshua P. Eyre,
Ealeb N. Taylor, Samuel B. Thomas,
Nathaniel Ellmaker, Isaac Bertolet,
Henry D. Maxwell, S. D. Lewis,
M. C. Mereur, Aames Moore, jr.
Zohn E. Kunkel, Wm. R. Morris,
Simon Oyster, M. Schwartzwelder,
Jacob Criswell, Francis Jordan,
John Allison, I. Stewart Biddle,
Samuel P. Johnson, Wm. T, Sanders,
Alexander Franklin, Theophilus Fenn,

Humphrey G. Hill.

TVHig Caliilty-^ommittecn:
Stehende Eommittee:

Jacob Hoffman, Heinrich S. Kopp,
Earl Ehristman, William H. Seibert,
I. Bauman Bell, William W. Weber,

Maybnry Bertolet.
Lorrespondenz-Tommittee:

Samuel Bell, Georg E. Addams,
Wm. F. Schollenberger,Hiester Clynier,

Kaspar Walter, Abm. B. Bechcel,
James Grant, Georg Wert,
William Sorbit, Levi B. Smith,
William Peaeock, Jacob M. Becker,

Zsaac Hain, James Holmes,
Benjamin Hoag.

Whlg-Ernennungen.
>tali»t>'. Für Ässembly:

Andreas Wade, Lewis Hurford, Robert Bald-
win, Jacob ?tißley, A. Scott Ewing. Schatz-
meister: Miller Fraim; Eommissioner: David
Styers; Direktoren: Benjamin Hoover, Chri-
stian Warsel; Auditor: Jacob B. Tschudy.

Dauphin Caunty.?Fnr Assembly :-John
B. Rutherford, Thomas Duncan.

/lil'anon Cannty. Für Assembly: -

John W Killinger.

Vom Auslaiide.
Das Dampfschiff Kanada kam am 2S.

Aug iii Halifax an uud brachte Nachrichten
> von Paris bis zum ö. von London bis zum

1(1. und vo» Liverpol bis zum l l. Aug., wo-
vou wir folgendes entnehmen:

Frankreich. ?Der Minister der Finan-
zen hat der National-Versammlung seinen Be-
richt überreicht, und sagt in demselben, daß das
Deficit am 1. Januar k. I. 551) Mil Franken
betragen wird. Das Deficit wird am Ende des
Jahres 1850 abermals auf ij2t> Mil. Franken
angeschlagen, also in 2 Jahren 82» Mil. Fran-
ken. Der Präsident von Frankreich läugnet of-
fiziell, daß er jemals den wirklichen Wunsch ge-
hegt habe, die Regicrungssorm zu verändern.
(Er wird gemerkt haben, daß er damit nicht
durchkommt!)
Itali e n.?Der General Rostellan ist an

die Stelle des Generals Oudinot zum komman-
direnden Generale der französischen Armee in
Italien ernannt.?Die Kommissäre des Pabstes
sind in Rom angelangt.?Sie haben die ganze
Armee ausgelöst, selbst diejenigen, welche dem
Pabste treu geblieben sind. Es wird berichtet,
daß Garribaidi eine östreichische Streitmacht ge-
schlagen har und, daß sich viele Ungarn an
angeschlossen haben. ?Venedig hält noch immer

aus. Drei amerikanische Schiffe sollen die Be-
lagerten mit neuen Mundvorräthen versehen
haben.

Ung a r n.?Die Neuigkeiten lauten noch
immer günstig für die Ungarn. Sie nehmen
noch immer die Linie von der Theiß ein. Es
wird berichtet, daß Ben, eine rns. Streit-
macht von 6l),sioci Mann nnt seinen 40,W«
Man» vollständig geschlagen u. daß er Her-
manstadt und Kroilstadt genommen hat.

Ferner wird berichtet, daß Klapta, der
ungarische General, Raab angegriffen uud
genommen hat nnd, daß er, nachdem er eine
große Menge von Vorräthen u. Muuitiou
erbeutet hatte, sich ?ach Komorn zurückgezo-
gen hat.

Däuemar k.?Der dänische Marine-
Minister hat eine officielle Note erlassen,
daß die Blokade der Elbe u Weser am l >.
August aufgehoben wird.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. ThomaS T. Jäger, am

18. August, Herr Amos Heckler mit Miß Eli-
sabeth Kißling, beide von Penn.

?-durch den Ehrw. A. L. Herman, am I«.
August, Herr Zohn Schowalter mit Miß Ly-
dia Hostert, beide von Lancaster. -Herr Georg

Spähler mit Miß Friderika Englert, beide von
Neading.

?durch den Ehrw. Z. Miller, am 19. Au-
gust, Herr Calvin Schingler mit Miß Anna

Madeira ?Herr George S. Bickley, mit Miß
Christina Printz, alle von Reading.

?durch den Ehrw. Zsaac Roller, am 19n.
August, Herr Heinrich Scheid mit Miß Her-
mina Bickel, beide von Maxatawny. ?Herr
Zsaac Behm, von Rockland, mit Miß Mary
Deyscher, von Oley.?Herr Daniel Dauber,

von Langschwamm, mit Miß Polly Miller, von
Rockland.

Starb.
?am 7. August, in Langschwamm, Christi-

na Anna, Tbchterchen von Peter Konrad, 17
Tage alt.

?am 18ten August, in Allentaun, Dieter
Sigman, von Kutztaun, im 36sten Lebensjahre.

?am 3. August, in Maxatawny, G. Adam
Hauer, im 64steu Zahre seines Alters.

?am 29. August, in dieser Stadt, Heinrich
August, Sohn von Heinrich Reinhart, im 2U-
sten Lebensjahre.

?am 19. August. Abraham Menzel, Esq.
von Cumru, etwa 6!) Jahre alt.

?am 17. August, in Oley, Emmalein Gan-
ser, im tten Lebensjahre.

?am 7. August, in Oley, Rebecka Spohn,
im s<>sten Lebensjahre.

?am 9. August, in Ober-Tulpehocken, Eva
Elisabeth, Gattin von Daniel Scharff, im Ki-
sten Jahre ihres Alters.

?am 26, Äugiist, in dieser Stadt, Mift Helena
Dwiqlil, im Listen Lebenojalire ?Verwandte und
Freunde sind achtungsvoll eingeladen, heute Nachmit-
tag 3 Uhr, deren Leichenbegängnisse beizuwohnen,

(ÄuS dem Marmor, I'lnlaäelpliiu)
PKiladelphier Vtebinarkr.

Philadelphia, August 23. 184!».
Der Markt dieser Stadt zeigt endlich einige

Zeichen der Besserung. Der Vorrath in den
Hösen während der Woche war von bessrer Art,
als w>r im vorigen Monat berichteten. Die
Nachfrage sür Schlachtochsen ist sehr gut und
die Preise erhalten sich standhaft, richten sicha-
ber hauptsächlich nach der Qualität.

Der Vorrath zum Verkauf bestand aus 1366
Stüek Schlachtochsen, 290 Kühen, 569 Schwei
nen und 1866 Gchaasen und Lämmern. Die
Geschäfte und Preise waren z

Schlachtochsen. ?UM» Stück verkauft zu
bis H74 die UM Pfund, für gewöhnliche und
sehr gute Qualität. Ganz vorügliche waren
nicht im Markte. 49t» Ochsen wurden nach
Neu Pork getrieben.

Kühe. 266 verkauft zu K25 bis H35 sür
frische, UIS bis ,K26 für Springer und K 7 bis
bis HIS für trockne Kühe.

Schweine?Verkäufe wurden gemacht zu
bis K 5 die 166 Pfund.

Schaafe und Lämmer.?Alle verkauft zu K?
bis K 4 für Schaafe und Hl?3 für Lämmer.

N a ch r i c!) t an die Slockhaller der
? Ne.wi iiq Baumwollen -Fal'rik."
Bei einer Versammlung, gehalten am 18.

August 1»49, wurde folgender Beschluß an-
genommen :

Beschlossen, daß die Unterschreibet zum
Stock der ~ Reading Baumwollen Fabrik"
aufgefordert sind, de» erste» Theil vou zwölf
Thaler und fünfzig CenrS auf jeden Stock-
Authtil den sie unterscheiebeu habe» zu be
zahlen an William Eckert, Schatzmeister, in
stiiier Officc, am 15 nächste» September, um
die Gesellschaft zu befähige« eine» Freibrief
zu bekomme», als Vorbereitung zum Beginn
weiterer Operationen.

Samuel 25e11,
Vorsitzer der Cominittee.

Reading, August 28. sm.

Oefen, Oefen, Oese«!
John (Heißer,

!Ito. 49. Ost-Pennstrasie zwischen der
Kund 7te n, Reading, P a.

W dankt frenudlichst für
das ihm im letztenlah-
" geschenkte Zutrauen

"V ~ ne Freunde und Gön-
»er, daß er auch dieses

M» Jahr fortfahre» wird,
mit den bcslen nnd neu
esten Sorten vonHolz-
nnd Kohlenöfen jeden

Zusplechciiden, zu ganz außerordentlich wohl-
feilen Preisen zu bediene». Alte Oese» wer-
den in Tausch angenommen. Ofenröhren nnd
Blechgeschur jeder Art ebenfalls billig zum
Verkauf?billiger als letztes Jahr.

Reading, August 2tt. 3Mt.

John Deiser,
Schleifer nnd Negeiischlnumacher,

empfiehlt sich dem Publikum vou Reading
nnd der Nmgegeud zum Schleisen von Schee
ren, Messern, Rasirmcssern ?e., nnd Kaffee-
mühlen Schärfen. Auch verfertigt uud re-
parirt er Regen- und Sonnenschirme auf die
kürzeste Auzeige, solid und dauerhaft und znmöglichst billige» n Schop ist
in der Süd 6ten Straße, einige Thüre»
nnterhalb Heizmann'ö Stohr, Gernant'S
Wirthshaus gegenüber.

Reading, Angnst 28. 3Mt.
Sicher die letzte Nachricht.

Nachricht wird hiermit gegeben an die
Groß- nnd Kleinhändler mit aiisländischen
und einheimischen Kanfmaiinsgütern, Bier-
hänser, Speisthänser, Ansternkeller, zc., nnd
alle andere, welche wisse», daß Erlanbnißschei.
ne stizensesZ für sie ansgefertigt sind, daß sie
aufgefordert sind, sogleich an dem Schatzmei-
sters Amte in Reading anzurnsen und diesel-
ben aufzunehmen, sonst werden sie den Hän-
den eines Constabels zum Einsammeln über-
gebe» werde».

Heinrich Haha, Schatzmeister.
Attgiisi SB. 3m.

Scharfschützen und Sportsleute,
fcket liier!

Der Unterzeichnete har so eben empfangen,
einen Artikel von Schießpulver, genannt Äen-
tuety und Indianer Büchsen- und amerikani-
sches Spotting Pulver, welches irgend einiges,
das noch in Reading angeboten worden ist, ü-
bertrifft. Jeder Kugelschutze und Sportsmann,
welcher der Mühe des Reinigens seines Gewehrs
enthoben zu sein und den Nagel zu treiben
wünscht, wird wohl thun zuzusprechen und dies
Pulver zu examiniren.?Ebensalls einen großen
Vorrath Schroten und weiches Blei zun, Ver-
kaufe, an dem neuen und wohlscilen Eisen-
stohr, von

lamcn F. Anderson,
2 Thüren oberhalb der Adler-Druckerei.

August 21. 2Mt.

Ein Partner gesucht.
Der Unterschriebene sucht einen Partner

oder Compagnon fnr das Stohrhalcer - Ge-
schäft. Ei» junger Mann, der etwas Kent-
»ly vom Geschäfte hat mit» etwas Kapital
lniteinlegen kam,, wird eine einträgliche Stel-
le finden, wen» er sich bald meldet, um nähe-re Bedingniigen zu erfahre», bei

Horatio Fritsch.
Langschwamm, August 61. KM.

An Schreiner.
Soeben empfangen,ein großes und schönes

Assorrcment Hobel, die wohlfeiler als je verkauft
werdcn, an dem neuen Eifenstohr, von

lamcs C. Anderson,
Ecke der 4ten und Pennstraße.

August 21. !2Mr.

Eine Ordinanz
für das Cinben und Pflastern der Fußwege
in der Pennstraße.

Abschnitt 1. Sei es verordnet und inak-
tirt durch die Select und Cominon Councils
der Stadt Reading, und es ist hiermit verord-

> net und inakcirt dnrch die Anlorilat dersel-
bcn, daß die Besitzer von Lotten und Grund
eigenthum längs der Pennstraße, in gedach-
ter Stadt, zwischen der 7ten und Ute» Stra-
ße, angehalten sind und hierdurch angehalten

! werden, die Fußwege vor ihren respektive»
Lotte», mit Backsteine» oder Platte» zu ps!a<
steril uiid sle mit gehauenen Randsteinen z»
umgeben, binnen 6<» Tagen »ach der Passi-
rniig dieser Ordiuaiiz, vorbehalte», daß vor
leere» Lotten ei» Fußweg vo» 4 Fuß Breite,
gelegt werde» mag, nächst an die Randsteine.

Absch. 2. Das gedachte Master soll den
Regulationen gemäß, mit Backsteinen oder
Platten, in Sand von »ich! weniger als 6
Zoll tief gelegt werden.

Absch. 3. Wenn irgend ein Besitzer von
irgend einer Lott oder Gruiideigeurhum ver-
nachlässigen oder sich weigern sollte, de» Ver-
o> dnuiigeu der Ordiuauz zu willfahren, es die

Pflicht der Straßen Commisstoners sei» soll
zu eiirben und zn pflastern, wie obengesagt,
auf Kosten der Stadt, und die Rechnungen
deinCitvanwalte einzuhändigen, dessen Psticht
es sein soll, ein Lien oder Lieiis einzutragen,
auf die respektive» Lotten, dem 12. Abschnitt
des Cicv Charters gemäß

Passirl August i >. 1849.
H. Nagel. P. S, C.

Attestirt, S. Hri'ca, P. C. C.
I. L Reitmeyer, S. S. C.
I W. Tl'son. S C. T.
Readiiig, August 21 4ni

An Grobschmiede.
Gehämmertes und gerolltes Eisen, Guß- Fe-

der-, Schear- und Blasenstahl, Nagelruthen,
Ambosse, Schraubstöcke und Schmiedeblasbälge
allezeit zu niedrigern Preisen auf Hand, an dem
neuen und wohlfeilen Eifenstohr, als an einigem
andern Etablissement.

Zamea C. Anderson,
2 Thüren oberhalb der Adler-Druckerei.

Neading, Aug- 21. I,n

IN'Vl.VlMUl'l'ttk,
Verfertigt nlle Lorten I'upp knxen 7.u clen

kiilligsten l'reitie», in clor lOten vtli.
olie 'l'liueren unterlmlli 6er L>r.,

lieutling.
August 21. 11.

An Baumeister.
Wieder einen großen Verrath von Baumate-

rialien, als Nägel, Bleiweiß, GlaS, Thüran-
geln, Schrauben, Farben, Oel empfangen,
und wohlfeiler als jemals zu verkaufen, an dem
neuen Eifenstohr von

Tlamea lt. Anderson,
2 Thüren oberhalb der Wler-Druckeri.

Reading, Aug. 21. 2M.

Eine Ordinanz.
Sei es verordnet und inaktirr durch die

Selekc nnd Common Comieils von der Stadt
Reading und es ist hierbei inaktirt durch die
Autorität derselben

Abschnitt l. Daß die Presidenten der ge-
dachten Conncils hierdurch autorisirt sind,
auf de» Credit der Corporation, und zu nicht
mehr als 5 Prozent jährliche Zinsen, irgend
eine Summe zu leihen, die im Ganzen nicht
85669 übersteigen darf und verwendet werden
soll unter Aufsicht der Councils, zum Ankauf
eines passenden Platzes uud der Erbauung
eines passenden uud bequemen Gebäudes auf
demselben, welches gebranchr werden soll, für
die Sitzungen der Conncils, für ein Stadt
Wachthaus, und solche andre Zwecke, wozu
es die Councils bestimme» mö^c».

Absch. 2. Die Gelder, welche Kraft dieser
Ordiiiaiiz erhoben werden, sollen am nächsten
isten Oktober an den Stadt-Schatzmeister ab-
geliefert werden, worüber Schuldscheine von
nicht weniger als 8 >69 jeder, anSgeficllt wer
den sollen, unter dem Corporations - Siegel
der gedachten Stadt, nnterschrltben durch die
Presidenten der Councils nnd attestirt vo»
den Schreibern derselben, sechs Prozent jähr-

liche Zinsen tragend, in halbjährlichen Ter-
minen zahlbar ?die gedachte» Schuldscheine,
solle» für einen Zeitraum von nicbc weniger

! als fünf Jahre» ausgegebeu werden, vom
nächsten ersten Oktober an.

Absch. 3. Eine Cominittee von einem Mit-
gliede vom Selekc nnd zwei vom Common
Council soll erwählt werden, in Vereinigung
mit den Presidenten derselben zu wirke», de-
ren Pfiicht es sei» soll, sogleich Verträge ab-
zuschließen für den Ankauf des gedachte»
Planes «iid bei nächster Versammluug über
ihr Thu» zu berichte», und weil» ei» passen
der Platz angekauft worden ist, durch die ge-
dachten Councils, da»» Vorschläge zu for-
!deru, für die Errichtung und Vollendung des
gedachten Gebäudes, welche Vorschläge de«
Councils zur Berathung und Verfügung vor-
gelegt werden sollen.

Absch. 4. Sollte die gedachte Summe von
K50<16, welche zu leihen autorisirt ist. linz»
länglich gesunde» werde», den gedachten Platz
zu kaufe» und das gedachte Gebäude darauf
zu crricbtc«. so soll das Kehlende ersetzt wer-
den von de» Taxen, die im Jahre ein Tausend
acht hlilidcit und ucu» vierzig, gesammelt
werden.

Passirt den li. Auqiist 1349
H, Nagel, P S, C.

Attestirt, S. Frira, P. C C.
I. L, Reitmeyer, S. S> C.
I, W, Tyson, S. C. C.
Reading, August 21. 4m

Em Zusatz
zu einer Ordinanz, betitelt, eine Ordinanz für
das Pflastern und Curbcu der ChcSuutstraße,
vou der 2. bis zur 7teu

Sei es verordnet u»d bestimmt durch den
Select und Common Council von der Stadt
Reading, und es ist hierdurch verordnet und
bestimmt, durch die Autorität derselben, daß
die Verordnungen der Ordinanz, passirt am
28. Juli Itt49, betitelt ?Eine Oidiiianz für
das Pflaster» und Curbcu der CheSillltstraßt,
von der 2. bis zur 7te»," ausgedehnt werden,
auf jenen Theil der gedachten CheSnutstraße,
welcher zwischen der 2teu und Frontstraße in
gedachter Stadt lieqt.

Passirt dci, > 1. Antust >«49.

H. Nagel, P. S. C.
Attcstirt, S- Hrie?, P. C. C.
I. L. Reitmeyer, S. S. C.
I. W. Tyson, S. C. C.
Reading, August 21. 4m

Säumet nicht!
Sondern gehet gleich und kaufet einen guten

Vorrath trockener Waaren! Die Unterzeichne-
ten verkaufen so wohlseil und geben allen, all-
gemeine Befriedigung- daß ihr Stohr zum

Hauptquartier
wird. Jeder Artikel, der gekauft werden kann
?von Kattun zu 2 Cents die Paed, bis zu su-
perfeinen tuchenen Rockstücken. Sie haben,
immer bereit zum Verkauf

E i u l) ei misch e Güter,
Neu Market, Conestoga, Washington, Apple-
ton und Portsmouth Stemp Mosline, sehr
wohlfeil. Ebenfalls Barchents, Kelfch, tc.,

höchst wunderbar wohlfeil. Kommt und sehet?lhr seid immer willkommen.
I?. G. Dwiql)t und Comp.

Reading, August 14, 1849. bv.

Neuer Eisenstohr.
Huin Schild der ?Goldnen Angel."
W. uud H. I. K e i »1 u u d Co., beuach-

richtigei, ihre zahlreichen Freunde, daß sie ei-
nen neue» Eisenstohr eröffnet haben, au dem

wohlbekannte» Standplätze, wo die HerrenRaignel, die Herren O'Brie» und die Her-
ren Gcvferr und Mincr Geschäfte gethan ha.
bcn, nächste Thür zu De Bourbou'S
on wo es ihlieil Vergnügen machen
wird, ihre Kunden zu de» liiiqcwöhiilich uie-
briqc» und feste» Preise» zu bediene».

Ihre ailSläiidiscbeii Eiseuwaare» sind aus
de» beste» Fabrik?» uud expreß für diese«
Markt linpoitirt. und ihre Vorkehrungei«, a-
mcrikailischt Eiscnwaarcn jeder Gattung zu
erlange», sind so ausgedehnt und umfassend,
daß sie im Stande sind ihre Sache» zu de»
niedrigste» Preise» zu verkaufe«.

Das Publikum ist eingeladen ihren Vor-
rath zn examiniltii, welcher a« AiiSdehnuiig,
Verschiedenartigkeit und Wohlfeilheit nir-
gendwo ilbcrtrossen wird.

T2"Der alte Standplatz, in der Ztcn Stra
ffe, wird als ein Zweig dieses EtablißementS
fortgesetzt.

Readiug, August 14. bv.

Wohlfeile Carpets!
Die Carpet-Halle

enthält das größte und allersplendideste Assor-
tement von Jngrain und Venctianischeu Car-
pets; dreidräthigen und zweidräthigen; einfach
und doppelter Kette, ganz wollenen, Halbwolle«
nen und baumwollenen Carpets in Reading
welche wunderbar wohlfeil verkauft werden und

versichert die Probe auszuhalten, von
? G. Dwiglit nnd Co.

42 Pennstraße.
Reading, August 14. bv

Au die Dameu:
Die Unterschriebenen möchten achtungsvoll

die Damen benachrichtigen, daß sie unlängst
einen ausgedehnten Damen Stiesel- u. Schuh-
Stohr eröffnet haben, wo alle Artikel von Da-
men und Kinder-Tracht zu haben ist, zu den
allcrbilligstcn Preisen. Ihr Vorrath besteht in
Congreßstieseln, Gaiterstieseln, Halbgaitern und
lasting Buskins von jeder Farbe und Arbeit.
Welt-, Pump- und umgewandte Kid-BuSkins.
Teis und Schlippcrs von den besten Materia-
lien. Mädchen- nnd Kinderschuhe von jeder
Verschiedenheit und Farbe.

N. B.?-Die Schuhe haben sie besonders an,

gefertigt für ihren Kleinverkauf-Stohr und sie
werden versichert das zu fein sür was man sie
ausgibt. H L. Felix und Co.,

N, W. Ecke der sten und Pennstraße.
Reading, Augusts 4. bv.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch.l 1 95 1 10
Roggen > kl) 59
Welschkorn ....

« 65 65
Hafer ? 36 32

Flachssaamen ... > i 25 1 30
Kleefaamen .... « 3 50 3 50
Timothyfaamen . . s , 2 56 2 50
Kartoffeln " 56 60
Salz ! " ! 27 35
Gerste « i 67 66
Roggenbranntwein . Gall. > 25 24
Aepfelbranntwein .

« > 25 23
Leinöl j 75 70

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 575 500
do (Roggen) . . > 3 56 3 25

Schinken Pfd. 10 10

Schweinefleisch... << ! 6 6

Rindfleisch ! 7 7

Unschlitt > 8 8

Faßbutter ) 19 12
Hickoryholz 4 59 5 25
Eichenholz << i 3 50 4 56

Steinkohlen .... Tone 375 425
Gyps " 5 00 4 75

Staats Senator.
Der Unterzeichnete wird ein Candidat für

Senator von Pennfylvanien sein, bei der Wahl
im nächsten October, und bittet achtungsvoll
um die Stimmen der freien und unabhängigen
Bürger von Berks Caunty.

I. Hoffman.
Reading, Juli 17. bW.

Dwight und Comp., 42 Pennstraße,
?Groß- und Kleinhändler in ausländischen
nnd einheimischen trockenen Waaren, und aus-
gedehnte Händler von tarpetö.

Reading» August 14. bv.

An Kanfleute.
Ein großer Vorrath Nägel, Bleiweiß und

ein allgemeines Assortement harte Warren auf
Hand und sehr niedrig zuverkausen,an dem neu-
en Eifenstohr, von

?amea L. Anderson,

Beschluß
In Bezug auf eine Verbesserung

der Constitntion.
Sei es beschlossen durch den Senat

und da? Haiw der Xcprcsentanten von
der Republik pennsylvanien, in Gene-
ral Asseml'lv versammelt, Daß die Eon,
stitution dieser Republik im zweiten Abschnitt
des fünften Artikels so verbesset werden soll,daß
dieselbe laute wie folgt:?Die Richter der Su-
preme Court, von den verschiedenen Courten von
Common Pleas, und von solchen andern Ur--
kunden-Courten, als durch das Gesetz errichtet
sind oder errichtet werden mögen, durch die be-
fähigten Wähler der Republik auffolgendeWei-
fe erwählt werden sollen, nämlich : Die Richter
der Supreme Eourt durch die befähigten Wäh-
der Republik überhaupt; die Presidentrichter
von den verschiedenen Courten von Common
Pleas und von solchen andern Urkunden-Cour-
ten, als durch das Gesetz errichtet sind oder er-
richtet werden mögen, und alle andern Richter,
von denen es gefordert wird, daß sie in denßech«
ten gelehrt sein müssen, durch die befähigten
Wähler der respektiven Distrikte, über welche
sie presidiren oder in welchen sie als Richter a-
giren sollen; und die Gehülfsrichter der Cour-
ten von Common Pleas durch die befähigten
Wähler der refektiven Caunties. Die Richter
der Supreme Court sollen ihre Aemter für den
Zeitraum von fünfzehn Jahren bekleiden, wenn
sie sich so lange gut betragen, (der hierin nach-
her verfügten Verloosung nach der ersten Wahl
unterworfen;) die Presidentrichter der verschie-
denen Courten von Common Pleas und von
solchen andern Urkunden-Caurten, als durch
das Gesetz errichtet sind oder errichtet werden
mögen, und alle andere Richter, von denen eö
gefordert wird, daß sie in den Rechten gelehrt
sind, sollen ihre Aemter auf den Zeitraum
von zehn Jahren bekleiden, wenn sie sich so lan-
ge gut betragen. Die Gehülssrichter der Cour-
ten von Common Pleas sollen ihre Aemter auf
einen Zeitraum von süns Jahren bekleiden,
wenn sie sich so lange gut betragen; welche
alle von dem Gouvernör bestallt werden sollen,
für irgend eine billige Ursache aber, die nicht
hinreichender Grund ist, sür eine Anklage we-
gen amtlichem Mißverhalten, soll der Gou«
vernor aufweine Addresse von zwei Drittheilen
beider Zweige der Gesetzgebung, irgend einen
derselben vom Amte absetzen. Die erste Wahl
soll stattfinden bei der nächsten allgemeinen
Wahl dieser Republik nach der Annahme dieser
Verbesserung, und die Bestallungen von alle«
Richtern, welche dann im Amte sein mögen,
sollen am ersten Montage deS folgenden De-
cembers zu Ende gehen, zu welcher Zeit die
Amtstermine der neuen Richter anfangen sollen.
Die Personen, welche alsdann zu Richtern der
Supreme Court erwählt werden mögen, sollen
ihre Aemter bekleiden wie folgt: Einer von ih-
nen auf drei Zahre, einer auf sechs Jahre,einer
auf neun Jahre, einer auf zwölf Jahre und ei-
ner auf fünfzehn Jahre; der Amtstermin eines
Jeden soll durch besagte Richter durch das LOOS
von besagte» Richtern, so bald als füglich, nach
der Wahl entschieden und an den Gouvernör
bescheinigt werde», damit die Bestallungen in
Gemäßheit damit erlassen werden können. Der-
jenige Richter, dessen Bestallung zuerst ablau-
sen wird, soll während seinem Ämtstermine O-
berrichter sein, und nachher soll jeder Richter»
dessen Bestallung zuerst abläuft, der Reihe nach,
Oberrichter sein; und wenn zwei oder meht Be-
stallungen auf den nämlichen Tag ablaufen,sol-
len die Richter, welche dieselben inne haben,
durch daS Loos entscheiden, welcher von ihnen
der Oberrichter sein soll. Irgend einige leere
Stelle, welche sich entweder durch den Tod,
Amtsniederlegung oder aus sonstige Weise zu-
tragen mag, in irgend einer der besagten Cour-
ten, so» durch Anstellung durch den Gouvernör
besetzt werden, welche biS zum ersten Montage


